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XVII. Teil

Isopoda terrestria, I.: Ligiidae, Trichoniscidae, Oniscidae, 
Porcellionidae

Bearbeitet von Univ.-Doz. Dr. Hans S t r o u h a l,  W ien  

(Mit 27 Textfiguren)

Das von M. B eier im Frühjahr 1929 auf den Inseln Korfu, 
L evkas und K e p h a lo n ia  und im nördlichsten P e lo p o n n es , in 
der Gegend von P a tra s  aufgesammelte artenreiche Landisopoden- 
material hat unsere Kenntnis dieser gerade für den S ü d b a lk a n  
charakteristischen und überaus interessanten Tiergruppe sehr be­
reichert. Von den oben angeführten Isopodenfamilien hat B eier 
22 Arten und Unterarten mitgebracht. Darunter befinden sich sieben 
neue Arten und eine neue Aberration. Außerdem dürfte eine Art 
der zum ersten Male auf dem S ü d b a lk a n  festgestellten Gattung 
Hyloniscus neu sein.

Bemerkungen zu den einzelnen festgestellten Arten.
(M aßangaben erfolgen in Millimetern.)

Farn. Ligiidae.
1. Ligia italica Fabr.

1928, L. i. S t r o u h a l  in: Zool. Anz., v. 77, p. 95 [1 2 ].1 — 1929, L . i. S t r o u h a l
in: Zeitschr. w iss . Zool., v. 133, p. 64 [13],

4 (f1 07‘, 12 0  9  • Länge: c? 7 ■ 5 bis 8 • 5, O 6 * 5 bis 11-5; Breite:
ö7' 3 • 2 bis 4, O 3 bis 5.

V orkom m en: Küsten des S c h w a rz e n  und M itte llä n d isc h e n  
(auch A d ria tisc h e n ) M eeres, K a n a r isc h e  In se ln , M adeira,

1 Die in [ ] angeführten Zahlen beziehen sich  auf das Literaturverzeichnis. 

Sitzungsberichte d. m athem .-nalurw . JC1., Abt. I, 145. Bd., 5. u. 6. Heft. 11
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A zoren ; P y lo s  (Westküste des P e loponnes), K reta , Rhodos. 
Von L ev k as  bisher noch nicht angegeben.

Insel Levkas: Nächst L e v k a s  am Strande, 20. IV.

Fam. Trichoniscidae.
2. Trichoniscus (Chaliconiscus) corcyraeus Verh.

1901, T. c. V e r h  o e f f  in : Zool. Anz., v. 24, p. 148 [17]. —  1929, T. c. S tr o u h a l
in: Zeitschr. w iss . Z ool., v . 133, p. 65 [13].

V orkom m en: Bisher nur von K orfu  bekannt.
Insel Korfu: S p a r tilla , 4. IV.

3. Trichoniscus (? Subgenus) chasm atophilus n. sp.
Vier Weibchen: Seitenlappen des Kopfes (Fig. 1) klein, außen 

abgerundet-stumpfwinklig begrenzt. Die inneren Ränder gehen in 
geschweiftem Bogen in die seitliche und vordere Begrenzung der 
Vorderstirn über. Der äußere Teil der Seitenlappen ist behaart. 
Stirnnaht sehr zart. Augen klein, etwas rückgebildet, bestehen aus 
drei Ocellen. Hinterrand des l .b is  6. Thorakalsegmentes wulstartig.
1. Thorakalepimeren vorne breit abgerundet, 1 . und 2. Epimeren hinten 
völlig gerundet, 3. Epimeren hinten abgerundet-stumpfwinklig, 4. ab­
gerundet-rechtwinklig, 5. bis 7. Epimeren hinten spitzwinklig. In der 
hinteren Hälfte an der Basis der Epimeren des 2. bis 7. Thorakal­
segmentes eine schräge erhabene Kante, die auf den vorderen Seg­
menten schwach abgebogen, an den beiden letzten Segmenten 
gestreckter ist; sie mündet in den Hinterrand der Epimeren ein. 
Innen von der Kante eine Furche, vor der der Wulst am Hinterrand 
des Segmentes endigt. 1 . Thorakaltergit seitlich an der Basis der 
Epimeren nur mit schwacher Längsfurche. Epimeren des 3. abdo­
minalen Segmentes größer als die der übrigen Hinterleibsringe und 
etwas abstehend. Telson am queren Hinterrand abgerundet-stumpf­
winklig eingebuchtet, die Seiten fast gerade. 1. Antennen mit sieben 
Stäbchen. 5. Schaftglied der 2. Antennen gegen das distale Ende 
schwach verdickt. Geißel undeutlich viergliedrig, nur das 1. Glied 
gut abgesetzt, 2. und 3. Geißelglied mit anliegenden geraden Stäb­
chen. Rechte Mandibel zweizähnig, zwischen den Endzähnen und 
der Kauplatte eine gekrümmte Fiederborste und ein dicker, am Ende 
kranzartig mit kurzen Stäbchen besetzter Anhang. Linke Mandibel 
tünfzähnig, außen ein Doppelzahn, zwischen den Zähnen und der 
Mahlplatte zwei gefiederte gekrümmte Borstenanhänge. Innenast der 
vorderen Maxillen mit drei gefiederten Zapfen, der innere fast 
doppelt so lang wie die beiden anderen. Außenast am Ende mit elf 
Zähnen, zwei Borsten und einer Federborste. Kolbenförmiger Anhang 
des Innenastes der Maxillarfüße geringelt (Fig. 2), innen von ihm 
ein Dorn, außen zwischen ihm und der zahnartig vorgezogenen Ecke 
des Lappens ein Stäbchen. Meropodit des 1. Thorakalbeines unten
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mit drei, Carpopodit mit vier und Propodit mit zwei längeren 
Stachelborsten. Am Propodit des 4. Thorakalbeines unten sechs, des
7. Beines sechs bis acht Stachelborsten. Die dickeren Uropoden- 
Exopodite entspringen etwas hinter den Endopoditen auf einem 
breiten äußeren Fortsatz des Protopodit. Rücken matt, mit sehr 
zarter Schuppenstruktur und mit spärlich verteilten Schuppenhaaren 
besetzt. Kopf und 1. Abdominalsegment sehr fein gehöckert, Thorakal­
te rgite deutlich gekörnt, nur die Epimeren schwächer, die an den 
Seiten wenig aufgebogen und schmal gerandet sind. Einfarbig gelb­
lichweiß, nur die Augen schwarz. Darminhalt schimmert durch. 
Länge: 4 bis 5 1, Breite: 1 *9 bis 2•2.

Von dieser Trichoniscide, die im Zusammenhang mit ihrer 
subterranen Lebensweise eine Reduktion der Augen aufweist und

pigmentlos ist, wurden nur weibliche Exemplare erbeutet. Daher kann 
auch über die verwandtschaftlichen Beziehungen dieser zweifellos 
noch unbeschriebenen Art nicht viel gesagt werden. Sie zeigt ver­
schiedene Ähnlichkeiten mit Chaliconiscus Verh.

Insel Levkas: Halbhöhle Po lu  T rip o s  bei E nk luv i, 17. IV

Weibchen: Seitenlappen des Kopfes vorne schräg abgestutzt. 
Jederseits ein großer Ocellus. Epimeren des 3. abdominalen Seg­
mentes ein wenig abstehend. Telson hinten flach bogenförmig aus­
geschnitten. 1. Antennen mit acht Stäbchen. 4. Schaftglied der
2. Antennen etwas mehr als doppelt so lang wie breit. 5. Schaftglied 
mehr als viermal so lang wie breit. Antennengeißel undeutlich fünf­

z ig . 1. Trichoniscus chasm atophilus  
n. sp., 9  •

K opf von  oben, 46  mal.

Fig. Trichoniscus chasm atophilus  
n. sp., 9 .

Endabschnitt des Innenastes Ma-
xillarfußes, 485 mal. 

Levkas: Höhle Polu Tripos bei Enkluvi, leg. B e ie r , 17. IV.

4. Hyloniscus sp.
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bis sechsgliedrig. Propodit des 1. Thorakalbeines unten mit zwei 
bis drei, des 7. Beines mit fünf zugespitzten, am Ende zerschlitzten 
Stachelborsten. Bräunlich-violett, hellgelblich gefleckt. Rücken mit 
abstehenden Schuppenhärchen besetzt. Kopf etwas dunkler als 
Thorax, hinter der Augenlinie mit kleinen hellen Flecken. Thorax­
mitte hell gestrichelt, an der Basis der Thorakal epimeren ein heller 
Längswisch. 1 . bis 3. Segment des Abdomens jederseits der Mitte 
ein heller Querfleck, 4. und 5. Segment dunkler. Telson und Uropoden 
wieder lichter.

Das erste Mal wird die Gattung Hyloniscus Verh. auf dem 
S ü d b a lk a n  festgestellt. Da aber nur ein einziges Weibchen (5-2 
lang, 1 • 9 breit) vorliegt, läßt sich über die Artzugehörigkeit nichts

Näheres sagen. Es besteht große Wahrschein­
lichkeit, daß es sich um eine noch nicht be­
kannte Art handelt.

Nordpeloponnes: P a n a c h a ik o n  (zirka 
1600 m), unter Steinen am Bachrand, 23. V.

5. Cyphoniscellus (Calconiscellus) tricornis
n. sp.

Stirn zwischen den außen schräg ab­
gestutzten Seitenlappen des Kopfes nach 
unten eckig, nach vorne in einen kurzen 
spitzen Zapfen vorspringend (Fig. 3). Auf 
dem Scheitel ein unpaarer Höcker, dahinter 
die vorderen Kopfhöcker. Vor dem Hinter­
rande des Cephalothorax, jederseits der Mitte, 
eine kräftig vorragende Schrägrippe, die 
Hinterhöcker des Kopfes. Zwischen ihnen, 
im breiten Zwischenraum, zwei sehr kleine 

Höckerchen; außen von jedem Hinterhöcker neben kleineren Er­
hebungen eine schwach ausgebildete kurze Längsrippe. Jederseits 
am Kopf ein deutlich pigmentierter Ocellus. 1. Thorakaltergit mit
5 +  5 Rippen: 1. ist ein kleiner Längshöcker in der Mitte des Tergits 
am Grunde der Epimeren. 2. den Vorder- und Hinterrand des Tergits 
nicht erreichend, halb so lang wie dieses. Die 3. Rippe liegt vor dem 
Hinterrande des Tergits, ein Drittel so lang wie dieses. Die 4. Rippe 
auf die vordere Hälfte des Segmentes beschränkt, etwas weniger 
vorragend als die 2., die 5., die Hauptrippe der Cyphoniscellus- 
Arten, ragt kräftig vor und erstreckt sich vom Vorder- bis zum 
Hinterrand des Tergits. 2. bis 6. Thorakaltergit mit je 4 +  4 Rippen 
(Fig. 4 und 5): 1. als Längshöcker am Grunde der Epimeren vor 
der Mitte des Tergits ausgebildet. 2. vom Vorder- und Hinterrand 
des Tergits etwas entfeint, stark vorragend. 3. Rippe auf die vordere 
Hälfte des Tergits beschränkt (ausnahmsweise auch länger), auf den 
hinteren Tergiten kürzer werdend, weniger stark vorragend als die 
zweite. 4. Rippe am kräftigsten vorragend, vom Vorderrand des Tergits

Fig. 3. C yphoniscellus 
( C alconiscellus) tricorn is  

n. sp.,
c f ,  2' 5 m m  lg. Cephalo­
thorax von vorne, 61 mal. 
Korfu : Gasturi, leg. B e ie r ,  

2. IV.
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etwas entfernt. 7. Thorakaltergit mit 3 +  3 Rippen; die 3., abgekürzte 
Rippe der vorhergehenden Segmente fehlt hier. Die 2. und 3. Rippe 
ist mehr genähert als die entsprechenden Rippen (2. und 4.) auf den 
Segmenten zwei bis sechs. Die innersten Rippen auf den vorderen 
Segmenten doppelt so lang wie hoch, auf den hinteren Segmenten 
etwas mehr vorspringend, auf dem 7. Tergit über den Hinterrand 
nach hinten nicht vorragend. 1. und 2. Abdominaltergit kurz und

Fig. 4. C yphoniscellus (C alcon isccllits) tr ic o n iis  n. sp., r f ,  lg.
4. Thorakaltergit, 61 mal.

Korfu: Gasturi, leg. B e ie r , 2. IV.

glatt. 3. Tergit des Abdomens in der Mitte mit einem unpaaren, auf­
rechten, großen, queren, weit vorragenden Höcker (Fig. 6). 4. Hinter­
leibssegment und Telson in der Mitte mit zwei kräftigen, 5. Segment 
mit zwei schwächeren Höckern (Fig. 7). Telson an den Seiten leicht 
eingebuchtet, hinten quer abgestutzt. .1. Antennen dreigliedrig, Basal­
glied viel breiter als die anderen; am Ende drei Stäbchen. Letztes 
Schaftglied der 2. Antennen (Fig. 8) gegen das Ende verdickt, mit

Fig. C yphoniscellus (C alcon isccllus) tricorn is  n. sp., 3 ”, 2 •Tmiuii lg.
2. Thorakalsegm ent von  vorne betrachtet, 61 mal.

K o r fu : Gasturi, leg. B e i e r, 2. IV.

wenigen- Börstchen besetzt, am distalen Ende oben eine längere, zwei­
teilige Borste. Geißel dreigliedrig. Linke Mandibel mit drei - Haupt- 
und drei Vorzähnen, einer abgerundeten Reibplatte und zwei 
krummen, behaarten Borsten. Rechte Mandibel mit winklig vor­
springender Mahlplatte und zwei Kauzähnen. Zwischen den Zähnen 
und der Platte ein am Ende verdickter und gezahnter glasiger Anhang 
und eine behaarte Krummborste. Exopodit der 1. Maxillen am Ende 
mit sechs Zähnen. Außenlappen der Kieferfüße doppelt so breit und
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fast doppelt so lang wie der Innenlappen. Meropodit des 1. Thorakal­
beines unten mit einer kürzeren basalen und einer längeren distalen 
Stachelborste. Carpopodit unten mit einer kurzen, zwischen dem 
ersten und zweiten Drittel gelegenen, und einer kürzeren und einer 
langen Stachelborste vor dem distalen Ende. Propodit unten in der 
Mitte eine Stachelborste. 7. Thorakalbein des (Fig. 9) unten am
Meropodit vier Stachelborsten. Carpopodit unten vier Borsten, eine 
basale und zwei kürzere und eine sehr lange an einem in der

Endhälfte vorragenden abgerundeten Höcker. Propodit unten vor der 
Mitte mit zwei Stachelborsten. Krallen der Thoraxbeine von ge­
kräuselten Haaren umgeben. 1. Pleopoden-Endopodite des cT (Fig. 10) 
zweigliedrig, 2. Glied etwas länger und schmäler als 1., in der Mitte 
verengt. 1. Pleopoden-Exopodite des außen eingebuchtet, innen 
vor dem schmal abgerundeten Ende schräg abgestutzt. Die 2. Pleo­
poden-Endopodite des cf besitzen lange, dünne, stärker chitinisierte, 
spießartige Endteile. Die 2. männlichen Pleopoden-Exopodite außen 
abgerundet-stumpfwinklig eingebuchtet; der Endzipfel dreieckig. 
Uropoden-Exopodite dicker und länger als Endopodite, am Ende mit 
mehreren Haaren, davon eines länger als der Außenast. Gelblich,

Fig. 6. Cyphoniscellus (C alcon iscellus) tr icorn is  n. sp., 2 - 5 min  ]g. 
3. A bdom inalsegm ent von  hinten betrachtet, 61 mal.

Korfu: Gasturi, leg. B e ie r , 2. IV.

Fig. 7. C yphoniscellus (C alcon iscellus) 
tricorn is  n. sp., , 2 • 5 nun lg. 

Hinterende, 61 mal.

Fig. 8. C yphoniscellus ( Calconiscellus)  
tr icorn is  n. sp., 2 ' 5 m in  lg.

2. Antenne, 5. Schaftglied und Geißel, 
138 mal.

Korfu: Gasturi, leg. B e ie r , 2. IV.
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Rücken rauh, Rippen und Höcker mit Schüppchen bedeckt. Zwischen 
den Vorragungen mit hellbräunlichen Fremdkörperchen, Humus- 
krümmchen verklebt. 1 <3% Länge: 2-5, Breite: 1-1.

Von den bisher bekannnten Arten der Untergattung Calconis- 
cellus, karawanliianus Verh. und gottscheensis Verh. unterscheidet 
sich die neue Art dadurch, daß 1. vor den vorderen paarigen Kopf­
höckern noch ein unpaariger 3. Höcker ausgebildet ist, 2. auf den 
Thorakaltergiten außer den Hauptrippen zu beiden Seiten der Mittel­
linie zwischen diesen und der Epimerenbasis jederseits auf dem
2 . bis 6. Segment noch drei Rippen, 
auf dem 1. Segment noch vier 
Rippen entwickelt sind, 3. der 
große mediane Fortsatz des 3. Ab- 
dominaltergits nicht seitlich kom­
primiert, sondern der Quere nach 
etwas zusammengedrückt ist.

V orkom m en: Bish er war 
die Untergattung Cälconiscelhis 
Verh. aus den K araw an k en ,

ca

Fig. 9. C yphoniscellus (C älcon iscelh is) Fig. 10. C yphoniscellus (C alcon iscellus)  
tricorn is  n. sp., 2 ‘5 m m  lg. tr ico n iis  n. sp., 2• 5 m m  lg.

Thorakalbein, me =  Meropodit, ca =  1. P leopod, en =  Endopodit, ex =  Exo-
Carpopodit, p r  —  Propodit, 1 3 8 mal. podit, 138 mal.

Korfu: Gasturi, leg. B e fe r , 2. IV.

aus S ü d w e s tu n g a rn  (K esselj^äk  [7, p. 248]) und von S lo w e n ien  
bekannt. Sie konnte nun auch auf dem B a lk an  festgestellt werden. 
Die einzige Cyphoniscellus-Art, herzegowinensis Verh., die man bis 
jetzt von der eigentlichen B a lk a n h a lb in s e l  kannte, gehört zur 
Untergattung Cyphoniscellus.

Insel Korfu: G astu ri, 2. IV.

Fam. Oniscidae.
6. Chaetophiloscia elongata (Dollf.).

1896, P hiloscia e. D o l l f u s  in: W iss . Mt. Bosn., v. 4, p. 586 [6], —  1908, Ch. e.
V e r h o e f f  in: Arch. Biontol., v. 2, p. 353, f. 10 [23], —  1923, Ch. e. V e r h o e f f
in: Arch. Naturg., v. 89, /I 5, p. 228, f. 10 [27]. —  1929, Ch. e. S t r o u h a l
in: Zeitschr. w iss . Z ool., v. 133, p. 66 [13].
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a) Ch. e. ab. palustris (Verh.).
1901, P hiloscia  e. var. p .  V e r h o e f f  in Zool. Anz., v. 24, p. 14G [17]. —  1929

Ch. c. var. p .  S t r o u h a l  in: Zeitschr. w iss. Zool., v. 133, p. 66 [13].

7 cTcT> 92 9  9  Länge: cf 5 bis 7, 9  5 '5  bis 10.
V orkom m en: S pan ien , F ra n k re ic h , I ta lien , K orsika,

S a rd in ie n , S iz ilien , Is tr ien , D alm atien , K roa tien , H e rz e ­
gow ina , A lban ien , In se l K orfu, Krim, A lgerien , Syrien , 
P a lä s tin a , In se l C ypern , Kap der G u ten  H o ffn u n g  (?).

Insel Korfu: S p a rtilla , 4. IV. K orfu, 31. III. P o tam os, 1. IV 
G astu ri, 2. IV. An allen Fundplätzen wurden auch einzelne Weib­
chen der ab. palustris festgestellt.

7. Chaetophiloscia leucadia n. sp.

Oberstirn ohne quere Leiste. Die thorakalen Epimeren mit 
Randfurche. Am Grunde der Epimeren des 2. bis 4. Thorakal­
segmentes ist beim Q eine feine Längsnaht ausgebildet (von allen 
untersuchten 31 Weibchen besaß nur ein einziges Marsupialweibchen 
keine solchen Längsnähte). Der Seitenrand der 7. Thoraxepimeren 
ragt stark, der des vorhergehenden Segmentes schwächer abgerundet­
stumpfwinklig vor. Das Meropodit des 7. Thorakalbeines des cf 
weist am Unterrand basalwärts eine kleine Vorwölbung auf, auf der 
eine große Borste sitzt; distal davon ist der Rand in einem flachen 
Bogen schwach eingebuchtet. Die 1. Pleopoden-Endopodite des cf 
sind gegen das Ende plötzlich verschmälert und deutlich nach außen 
abgebogen, vor dem Ende an der Innenseite ziemlich lang behaart. 
An der Oberseite liegt zu beiden Seiten des Penisendes eine Stäb­
chenreihe (Fig. 11). Die außen stumpfwinklig eingebuchteten 1. Pleo­
poden-Exopodite des cf gehen nach hinten in einen abgerundeten 
Endlappen aus. Dieser Lappen ist länger als die halbe Länge des 
übrigen Exopoditteiles (Fig. 12). Die 5. Pleopoden-Exopodite des cf 
endigen hinten mit einer kurzen Spitze; hinten außen sind sie nur 
wenig eingebuchtet. Sie gleichen also denen von Ch. elongata (vgl. 
V e rh o e ff [27, Abb. 10]). Die 5. Pleopoden-Exopodite des 9  sind 
ebenfalls wie bei Ch. elongata ausgebildet: hinten mit abgerundeter 
Ecke, ohne Einbuchtung und ohne spitzen Fortsatz. Dunkelbraun, 
hellgelblich gefleckt. Am Kopfe finden sich zahlreiche kleine, meist 
längliche Flecke. Rumpfsegmente in der Mitte, an der Basis, mit je 
einem hellen Fleck. Diese Flecke sind an den Thoraxsegmenten 
größer, an den Abdominalsegmenten kleiner, und sie können am
5. Abdominalsegment und am Telson fehlen. Jederseits der Mitte auf 
den thorakalen Segmenten findet sich eine Gruppe von größeren, 
meist länglichen, seltener rundlichen Flecken, die teilweise zusammen­
fließen können. An der Basis der Thoraxepimeren liegt ein größerer 
heller Längsfleck. Telson in der Mitte mit einem größeren hellen 
Fleck, jederseits von ihm ein kleiner heller Punkt. Die Epimeren
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des Thorax können entweder in der Vorderecke oder am ganzen 
Seitenrand aufgehellt sein; im letzteren Fall dann bis auf einen 
dunklen Längsstrich zwischen der Aufhellung und dem hellen Längs­
fleck an der Epimerenbasis. Die Seiten und die vordere Hälfte der 
ersten drei Abdominalsegmente sind auch zuweilen aufgehellt. In 
der Färbung ist also die neue Art sehr ähnlich der Ch. elongata, 
und namentlich die stärker aufgehellten Exemplare gleichen völlig

Fig. 11. CJiadopliiloscia leucadia  n. sp., Fig. 12. Chaelophiloscia leucadia  n. sp..

der normal gefärbten elongata. 3 cTcf> 31 0  0  Länge: 4 '5
bis 6 ‘5, 9 7 bis 9 ’S.

V orkom m en: Die Art, von der die Männchen ebenfalls selten
zu sein scheinen, wurde auf L evkas, im nördlichsten Teil der
Insel, entdeckt.

Insel Levkas: Bei L evkas, 8 . IV F rin i, 9. IV Umgebung
K aligon i, 14. IV

Es kann nicht mit Sicherheit gesagt werden, ob es sich bei 
dem einzigen, im südlichsten Teil der Insel K e p h a lo n ia  festge­
stellten, noch dazu weiblichen Exemplar (8 m m  lg.) um die weit­
verbreitete mediterrane Art Ch. elongata Dollf. oder um die nur im 
Norden der Insel L ev k a s  vorkommenden Art Ch. leucadia S tro u h . 
oder vielleicht gar um eine dritte, noch unbekannte Art handelt.

Insel Kephalonia: K rane, 4. V., mit Embryonen.

c f , 5 m in lg.
1. P leopodcn-Endopodite, 6 0 mal.

c f , 5 m m  lg.
1. P leopoden-Exopodit, 60 mal.

Levkas: Kaligoni, 14. IV., leg. B e ie r .

7 a. Chaetophiloscia sp.
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Farn. Porcellionidae.
8. Porcellio (Mesoporcellio) laevis laevis Latr.

1885, P. I. B u d d e - L u n d ,  Crust. Is. terr., p. 138 [2]. —  1896, P. I. D o l l f u s  in:
W iss . Mt. Bosn., v. 4, p. 586 [6]. —  1907, P. ( M esoporcellio)  l. V e r h o e f f  in:
SB. Ges. Fr. Berlin, p. 272 [21]. —  1908, P. I. (gen u in n s)  V e r h o e f f  in: Arch. 
Biontol., v . 2, p. 364 [23]. ■— 1929, P. (M .) I. S t r o u h a l  in: Zeitschr. wiss 
Z ool., v. 133, p. 72 [13].

18 cf c?‘, 42 O O, Länge: cf 10  bis 18, § 4 - 5  bis 16; Breite:
c f  5 bis 9 • 5, 5  2 5 bis 9.

V o rk o m m en : Die Art ist kosmopolitisch und auf dem Siid- 
b a lk an  nicht selten. Von den Inseln K orfu  und K e p h a lo n ia  war 
sie bereits bekannt.

Insel Korfu: K orfu, 5. IV. P o tam os, 1. IV.
Insel Levkas: Bei L evkas, 22. und 28. IV. C u k a lazes , 11. IV. 

E n k lu v i, 16. und 17. IV S ivros, 25. IV.

9. Porcellio (Euporcellio) obsoletus B.-L.
1S85, P. o. B u d d e - L u n d ,  Crust. Is. terr. p. 116 [2]. —  1896, P. o. D o l l f u s  in:

W iss. Mt. Bosn., v. 4, p. 585 [6]. —  1907, P. (E u porce llio ) o. V e r h o e f f
in: SB. Ges. Fr. Berlin, p. 270 [21]. —■ 1929, F. (E .)  o. S t r o u h a l  in: Zeitschr. 
w iss . Zool., v. 133, p. 80 [13].

4 cf 4 0  0 .  Länge: cf 7 bis 19, Q 10 bis 20; Breite:
cf 4 bis 10, O 5 bis 11.

V orkom m en : Eine ostmediterrane Art, die hauptsächlich über 
D a lm a tien  und den S ü d b a lk a n  verbreitet ist. Ist von den Inseln 
K orfu  und K e p h a lo n ia  bereits bekannt. Neu für den P e lo p o n n es. 

Insel Kephalonia: Westlich A rg o s to lio n , 2. V. 
Nordpeloponnes: P a tra s , 20. V.

10. Porcellio (Euporcellio) achilleionensis Verh.
1901, P. laevis A chilleionensis V e r h o e f f  in: Zool. Anz., v. 24, p. 404  [18]. —  1907, 

P. (E uporcellio) « . V e r h o e f f  in: SB. Ges. Fr. Berlin, p. 271 [21]. —  1908,
P. (E .)  a. V e r h o e f f  in: Arch. Biontol., v. 2, p. 365 [23]. 1929, P. (E .)  a.
S t r o u h a l  in: Zeitschr. w iss . Zool., v . 133, p. 81 [13].

3 cf cf» 17 Q O Länge: cf 9 bis 11, O 10 bis 13*5; Breite:
4 bis 5, O 5 bis 6 • 5.

a) P. (E.) a. ab. flavomarginatus n. ab.
Zusammen mit der Nominatform tritt vereinzelt eine gelb ge- 

randete Form auf: Epimeren der Segmente, Uropoden und eventuell 
noch die Telsonspitze gelb.

V orkom m en : Die Art kommt auf K orfu, L e v k a s  und in 
M itte lg r ie c h e n la n d  vor. Im W ie n e r  Naturhistorischen Museum 
befinden sich einige Exemplare, die Prof. W e rn e r  auf S. M aura  im 
März 1894 gesammelt hat.
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Insel Korfu: S p a rtilla , 4. IV., auch ein Männchen der ab. flavo- 
fttarginahis. G astu ri, 2. IV. H ag jo s  M ath ias, 6. IV., unter mehreren 
normal gefärbten auch ein Weibchen der ab. flavomarginatus.

Die aus dem nördlichen P e lo p o n n e s  stammenden Tiere be­
sitzen äußerlich eine große Ähnlichkeit mit P. achilleionensis V erh. 
Bei näherer Untersuchung aber zeigten sie gegenüber dieser Art 
eine ganze Anzahl von Unterschieden, die zu ihrer Absonderung 
berechtigen. Die beiden Spezies kann man folgendermaßen trennen: 

P. peloponnesius n. sp.: Seitenlappen des Kopfes kleiner, 
weniger weit nach vorne vorragend, die Einbuchtungen zwischen 
ihnen und der mittleren Stirnlinie sind flacher, der von der Seiten-

Fig. 13. Porccllio (E u porcc llio )pelopon n e-  Fig. 14. Porcellio (E u porcellio ) peloponne-

linie und dem inneren Rand der Seitenlappen gebildete Winkel ist 
größer (Fig. 13). Die Körnelung ist etwas deutlicher ausgeprägt, und 
auch auf der Mitte am 2. bis 4. Thorakalsegment finden sich Körn­
chenreihen. 1. und 2. Abdominalsegment weist bei Erwachsenen 
auch vor der Körnchenreihe am Hinterrand Körnchen auf. Kopf fein 
gekörnelt. Die Noduli am 4. Tergit sind vom Seitenrand fast doppelt 
so weit entfernt wie vom Hinterrand. Die Y-förmigen Borsten der 
Rückenfläche sind größer. Der Zahn oben außen am 2. Schaftglied 
der 2. Antennen ist ungefähr ein Viertel so lang, der Zahn des
3. Gliedes etwas mehr als ein Drittel so lang wie das betreffende 
Glied am distalen Ende breit ist.

P. achilleionensis V erh.: Seitenlappen des Kopfes größer, 
stärker vorragend, der Winkel zwischen Stirnlinie und Seitenlappen 
ist kleiner (Fig. 15). Thorax in der Mitte der vorderen Segmente 
(bis einschließlich 4.) ungekörnt. Von den Abdominalsegmenten nur 
das 3. bis 5. mit je zwei deutlichen Körnerreihen. Kopf glatt. Die 
Noduli des 4. Tergit sind vom Seitenrand i y 2 mal so weit entfernt 
wie vom Hinterrand. Die Y- förmigen Börstchen sind kleiner. Der 
Zahn des 2. Schaftgliedes der Antennen ist ungefähr ein Drittel so

11. Porcellio (Euporcellio) peloponnesius n. sp.

s in s  n. sp., 0 ,  12' 5 m m  lg. 
Cephalothorax von  oben, 18 mal.

siu s  n. sp., , 8 • 5 m m  lg.
1. P leopoden-Exopodit, 36 mal.

Englikas, N ordpeloponnes, 22. V., leg. B e ie r .
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lang und der des 3. Gliedes ungefähr halb so lang wie das be­
treffende Glied an seinem distalen Ende breit ist.

Die Untersuchung der männlichen Beine führte zu folgenden 
Unterscheidungsmerkmalen:

P. peloponnesins n. sp.: Propodit des 1. Thorakalbeines unten 
in der basalen Hälfte kürzer beborstet. Ischiopodit des 7. Thorakal­
beines oben distalwärts mit flacher Einbuchtung. Carpopodit oben 
von der Basis an bis über die Mitte gleichmäßig flach gebogen. Der 
nach hinten vorragende Endlappen der 1. Pleopoden-Exopodite ist 
kurz und am Ende fast rechtwinklig-abgerundet (Fig. 14).

P. achilleionensis Verh.: Propodit des 1 . thorakalen Beines 
unten in der basalen Hälfte länger beborstet. Auch die Makrochaeten 
der distalen Hälfte sind verhältnismäßig länger. Ischiopodit des
7. Thorakalbeines oben distalwärts gerade begrenzt. Carpopodit oben

Fig. 15. Porcellio (E u porcellio ) achilleio- Fig. IG. Porcellio ( E uporcellio)  achilleio-

im ersten Drittel mit einer buckelartigen Vorwölbung. Der Endlappen 
der 1 . Pleopoden-Exopodite ist verhältnismäßig länger und am Ende 
spitzwinklig-abgerundet (Fig. 16).

Von P. cribrifer (V erhoeff 128, p. .152]), dem sie auch näher 
steht, unterscheidet sich die neue Art in ähnlicher Weise wie achil­
leionensis.

Grundfarbe schwarzbraun. Die Epimeren sind nicht oder nur 
wenig heller als die Rückenmitte. Hell, graugelb gefärbt sind die 
Körnchen, jederseits auf der Mitte der Thoraxsegmente einige Strichei, 
am Grunde der Thorakalepimeren ein vorn gelegener größerer und 
ein dahinter liegender kleiner Fleck und die Hinterzipfel der Epi­
meren, meist erst vom 5. Thorakalsegment angefangen. Beim cf 
sind die 1. Pleopoden und 2. Pleopoden-Endopodite hell, die übrigen 
Pleopoden pigmentiert. 1 cf> 2 $  O Länge: rj' 8 '5 , O 11 bis 12 -5, 
Breite: 4, 0  5 ' 5.

Nordpeloponnes: E n g lik as , 22. V P a n a c h a ik o n  (Gipfel­
region), 23. V.

ucnsis  V erh ., 'J , 1 2 '5  m m  lg. 
Cephalothorax von oben, 18 mal.

ncusis  V erh ., c f i 9 /» //;  lg- 
1. P leopoden-Exopodit, 3 2 mal.

Korfu: H agjos Mathias, G. IV., leg. B e ie r .
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12. Porcellio (Euporcellio) nasutus n. sp.
Die breiten Seitenlappen des Kopfes (Fig. 17) vorn abgerundet, 

außen schräg abgestutzt, oben flach ausgehöhlt. Mittellappen etwas 
weiter vorragend als die Seitenlappen, an der Basis breit, breiter als 
ein seitlicher Lappen. Gegenüber den Außenlappen ist der mittlere 
Lappen etwas aufgerichtet (Fig. 18), am äußersten Ende ist er wenig 
nach unten abgebogen, seine Seitenränder sind aufgebogen. Unter 
dem Mittellappen ragt ein Höcker vor. Zwischen Mittellappen und

Fig. 17. Porcellio ( Euporcellio)  n asu tu s  n. sp., 6 ‘5 m m  lg., 2 ‘4 m m  br. 
Kopf von oben, 45 mal.

Panachaikon. 1200 /«, 24. V., leg. B e ie r .

n. sp., C ' 5 m i  lg., 2 -4 m m  br. 
Kopf von der Seite, 45 mal. H interleibsende, 45 mal.

Panachaikon, 1200 m, 24. V., leg. B e ie r .

den Seitenlappen abgerundete rechte Winkel. Vorderzipfel der 1. thora­
kalen Epimeren gerundet. Hinierrand des 1. Thorakalsegmentes in 
der Mitte schwach nach vorne und oben gebogen, an den Seiten 
kräftig eingebuchtet, die abgerundeten Hinterzipfel springen nach 
hinten vor. Ebenso ist der Hinterrand des 2. und 3. Thorakalseg­
mentes seitlich stark eingebuchtet. Die 4. bis 7 thorakalen Epimeren 
sind spitzwinklig vorgezogen. Telson (Fig. 19) an den Seiten stark 
bogenförmig eingebuchtet, hinten zugespitzt. Die spitzwinkligen 
Hinterzipfel der 5. abdominalen Epimeren überragen wenig, die 
Telsonspitze überragt stark den queren, etwas abgebogenen Hinter­
rand der Uropoden-Protopodite, der mit dem gleichlangen Seitenrand 
der Protopodite einen abgerundeten rechten Winkel bildet. 2., 3. und
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4. thorakale Protergit jederseits in einen längeren zahnartigen Fort­
satz ausgehend. Seitenknötchen und Epimerendrüsen sind selbst bei 
stärkerer Lupenvergrößerung nicht zu sehen. Die 2. Antennen (Fig. 20) 
verhältnismäßig kurz, das 4. und das wenig gebogene 5. Schaftglied 
schwach längsgefurcht. 2. Schaftglied außen und oben mit einem 
kurzen gedrungenen, 3. Glied mit einem längeren spitzen Zahn.
4. Schaftglied am Ende außen mit vorspringender Ecke. 2. Geißel- 
glied fast doppelt so lang als das 1. Rücken matt, mit A-förmigen 
Schuppenhaaren besetzt. Cephalothorax mit Ausnahme der Kopf­
lappen reichlich gekörnt, vorne sind die Höcker größer, am Hinter­
rand kleiner. Die Hinterränder der Thorakal- und der ersten fünf 
Abdominaltergite, ausgenommen die der Epimeren, mit einer Reihe 
von Körnern. Vor dieser Reihe sind auf dem 1. Thorakalsegment 
Höcker in ungefähr drei, auf den folgenden Brustsegmenten in un­
gefähr zwei queren Reihen angeordnet, die sich auch noch auf den 
basalen Teil der Epimeren fortsetzen. Auf dem 3. bis 5. Abdominal­
segment sind vor der Hinterrandsreihe nur undeutliche Höckerchen

Fig. 20. Porcellio (E u porce llio ) n asu lu s  n. sp., 9  , Q '5 m m  lg., 2 ‘4 mm  br.
Rechte 2. Antenne, 32 mal.

Panachaikon, 1200 in, 24. V., leg. B e ie r .

ausgebildet. Die Epimeren dieser Segmente sind ungehöckert. Aut 
der Telsonmitte jederseits Höcker, dahinter auf der Spitze eine sehr 
flache Längsvertiefung. Cephalothorax braun, weißlich gerandet, die 
Mitte gelblich gefleckt. Thoraxmitte braun, mit fünf Längsreihen 
von gelblichen Flecken, die von vorn nach hinten an Größe ab­
nehmen: in der Mittellinie an der Segmentbasis ein dreieckiger Fleck, 
jederseits davon ein unregelmäßig konturierter größerer, durch Zu­
sammenfließen der hellen Muskelansatzstellen entstandener Fleck, 
und an der Epimerenbasis ein länglicher viereckiger Fleck. Die 
Epimeren der Thoraxsegmente sind weißlich gerandet, ihre Hinter­
zipfel aufgehellt. Abdominalsegmente braun, 1. Segment mit drei 
kleinen gelblichen Flecken. Die Ränder der Segmente, des Telson, 
und der Uropoden sind weißlich. 1 9 - Länge: 6-1, Breite: 2*4; 
am breitesten in der Gegend des 4. und 5. Thorakalsegmentes.

Von P. platysoma B ran d t (V erhoeff [21, p. 262]), welche 
Art auch einen über die Seitenlappen vorragenden, breit abgerundeten, 
schräg nach oben gerichteten Kopfmittellappen besitzt, unterscheidet 
sich P. nasutus leicht durch das hinten zugespitzte Telson. Die 
neue Art zeigt anderseits auch Beziehungen zur Untergattung Halo- 
porcellio Verh.

Nordpeloponnes: P a n a c h a ik o n  (1200 m), 24. V
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Porcellio (Porcellionides) pruinosus B randt.
1877, P. (Porcellion ides) fla vo -v itta ta  M ie r s  in: P. zoo l. Soc. London, p. 669 [8]. —  

1885, P. (M eioponorthus) p .  B u d d e - L u n d .  Crust. ls . terr., p. 169 [2]. —  
1916, P. (M .) p .  V e r h o e f f  in: Arch. Naturg., v. 82, .1 10, p. 132, f. 27, 
28 [24]. —  1929, P. (P .) p .  S t r o u h a l  in: Zeitschr. w iss . Zool., 133, 
p. 67 [13],

13. Porcellio (Porcellionides) pruinosus pruinosus B randt.
1916, P. (M eioponorthus) p .  g en u in tis  V e r h o e f f  in: Arch. Naturg., S2, A  10. 

p. 133, 140 [24]. —  1929, P. (P .)  p .  ab. gen u in u s  S t r o u h a l  in: Zeitschr. 
w iss. Zool., v. 133, p. 67, 68 [13]. —  1929, P. (P .)  p .  ab. g . S t r o u h a l  in: 
SB. Ges. Fr. Berlin, p. 45 [14].

2 cf cf > 9 9  9 Länge: cf 7 bis 7-5, Q 5-5 bis 11-5; Breite: 
cf 3, 9  2 • 7 bis 5.

V orkom m en: Ist in den e u ro p ä is c h e n  und m ed ite rra n e n  
Ländern weit verbreitet und auch von verschiedenen Plätzen des 
S ü d b a lk a n s  bereits bekannt: A grin ion , K orin th , K orfu, D elos. 
M ykonos, los, S ky ros . S a n to rin , K re ta  (L asith io tik a ).

Insel Levkas: S ivros, 25. IV.
Insel Kephalonia: A rg o sto lio n , 5. V

14. Porcellio (Porcellionides) pruinosus meleagris B.-L.
1885, P. (M eioponorthus) m eleagris  B u d d e - L u n d , Crust. Is. terr., p. 168 [2]. —  

1916, P. (M .) p . m . V e r h o e f f  in: Arch. Naturg., v. 82, A  10, p. 133, 
141 [24]. •— 1929, P. (P .)  p .  ab. m eleagris  S t r o u h a l  in: Zeitschr. w iss. 
Z ool., v. 133, p. 68 [13]. —  1929, P. (P .)  p .  ab. m. S t r o u h a l  in: SB. Ges. 
Fr. Berlin, p. 46 [14],

a) P. (P.) p. m. ab. corcyraeus (V erh.).
1901, M eioponorthus p .  c. V e r h o e f f  in: Zool. Anz., v. 24, p. 72 [161. — 1916, P. (M .)  

p .  c. V e r h o e f f  in: Arch. Naturg., v. 82, 4̂ 10, p. 133, .141 [24]. —  1929, 
P. (P .)  p .  ab. c. S t r o u h a l  in: Zeitschr. w iss . Zool., v. 133, p. 68, 69 [13].

50 cTcfj 82 9 9- Länge: cf 3-5 bis 7, O 3 bis 9; Breite: 
öM  • 3 bis 3, Q 1 • 2 bis 4.

V o rkom m en : M e leag ris  kennt man bereits von S ü d f ra n k ­
re ich , I ta lie n  (namentlich aus dem A lb an e rg eb irg e ), S a rd in ie n , 
P a lä s tin a , H e rz e g o w in a , E p iru s  (Jan ina , H an  D riskos), K orfu, 
P e lo p o n n e s  (N auplia), W e s tk re ta  (A krotiri), L im nos; die ab. 
corcyraeus ist bekannt von K orfu  und aus der S ü d h e rz e g o w in a . 

Insel Korfu: S p a r ti  11a, 4. IV. ab. corcyraeus.
Insel Levkas: L evkas, 21. IV. F rin i, 9. und 10. IV., darunter 

auch ab. corcyraeus. M egan O ros, 16. IV E n k luv i, 17 IV 
S ta v ro ta s , Gipfelregion, 26. IV.

Insel Kephalonia: A rg o sto lio n , 2. V. K rane, 3. bis 7. V 
Rudi, 12. V. A enos, 10. und l l .V .

Nordpeloponnes: P a tra s , 21. V. E n g lik as , 22. V. P u rn a rö -  
K astron , 24. V. P a n a c h a ik o n , 24. V.
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15. Porcellio (Porcellionides) pruinosus epirotes Verh.
1929, P .p .  var. c. S t r o u h a l  in: Zeitschr. w iss . Zool., v. 133, p. 69 [13]. —  1929, 

P. (P .)  e. S t r o u h a l  in: SB. Ges. Fr. Berlin, p. 46, f. 8, 9 [14].

Länge: 5 bis 9 '5 , 9  6*8 bis 9; Breite: r f  2 bis 4, 9 2-5
bis 3• 5 (9 cf cf > 9 9  9 )

V orkom m en: Im W ie n e r Naturhistorischen Museum befinden 
sich einige von V e rh o e ff  als »pruinosus var. epirotes« bezeichnete 
Stücke mit der Fundortsangabe »G riechen land« . Wahrscheinlich 
stammen sie aus Nordwestgriechenland, E p iru s . Dann ist diese Form 
bereits von M o n ten eg ro  und S k y ro s  bekannt und kommt vielleicht 
auch bei D elphi, A then  und K o rin th  und auf S k o p e lo s  vor. 

Insel Korfu: Bei K orfu, 31. III. und 5. IV P o tam os, 1. IV. 
Insel Levkas: C u k a la ze s , 11. IV

16. Porcellio (Agabiformius) corcyraeus (Verh.).
1908, LeptotricJuis ( A gab ifo rm iu s) c. V e r h o e f f  in: Arch. Naturg., 74, I, p. 182 

[22]. —  1908, A gabiform iu s c. V e r h o e f f  in: Arch. Biontol., v. 2, p. 369, 
f. 51 [23], — 1917, P. (A .) c. V e r h o e f f  in: Jahresh. Ver. YVürttemb., v. 73, 
p. 164 [26]. —  1929, P. (A .)  c. S t r o u h a l  in: Zeitschr. w iss. Zool., v. 133, 
p. 67 [13].

1 c f ,  10 9 9  Länge: cf  3 '5 , 9  2 '8  bis 5; Breite: cf 1 ‘8, 
9 1 ‘4 bis 2• 5.

V orkom m en : K orfu, ferner auch L ev k as  und K ephalon ia . 
Von letzteren Inseln liegen mir zwar nur Weibchen vor, die aber 
in der Ausbildung der Kopflappen, Antennen und des Hinterendes 
mit den Exemplaren von K orfu  vollkommen übereinstimmen, sonst 
nur ganz unwesentliche Unterschiede zeigen, so daß ich sie auch 
zu P. corcyraeus stelle.

Insel Korfu: Bei K orfu, 31. III.
Insel Levkas: K aligon i, 14. IV. S iv ros, 25. IV.
Insel Kephalonia: K rane, 6. V

17. Leptotrichus panzerii (Aud. et Sa v.).
1908, L. (E u lcp io trich iis) p .  V e r h o e f f  in: Arch. Naturg., v. 74, I, p. 182 [22]. —  

1908, L. p .  V e r h o e f f  in: Arch. Biontol., v. 2, p. 370, f. 49, 50, 54 [23]. — 
1923, L. p .  V e r h o e f f  in: Arch. Naturg., v . 89, .4 5, p. 223 [27], —  1929, 
L. p .  S t r o u h a l  in: Zeitschr. w iss. Zool., v. 133, p. 81. [13].

1 cf.< 2 9  9 - Länge: cf 6, 9  5 '5  bis 6-5; Breite: cf 3, 9  3 
bis 3- 5.

V orkom m en: Ist in den Küstenländern des M itte llä n d isc h e n  
M eeres weit verbreitet, wurde jedoch bis jetzt immer nur vereinzelt 
beobachtet. Neu für die Io n isc h e n  In se ln . Von der Westküste 
der Balkanhalbinsel bisher nur von der Insel L es in a  bekannt. 

Insel Levkas: Bei L evkas, 21. und 22. IV.

©Akademie d. Wissenschaften Wien; download unter www.biologiezentrum.at



Z oologische Forschungsreise nach den Ionischen Inseln. 169

18. Bathytropa (Bathytropina) dollfusi n. sp.

Gelblichweiß. Der Körper (Fig. 21) ist länglich-oval, am brei­
testen in der Gegend des 4. Thorakalsegmentes. Die Rückenmitte 
ist stark gewölbt, die Epimeren schräg abgedacht. Der Mittellappen 
des Kopfes ist groß, vorne abgerundet, oben ausgehöhlt; er über­
ragt nach vorne die ebenfalls stark vorragenden, abgerundeten Seiten­
lappen. Ein Auge setzt sich aus sieben Ocellen zusammen. Der 
Hinterrand der vier vorderen Thorakalsegmente ist jederseits außen 
bogenförmig eingebuchtet. Die Thorakal­
epimeren sind breiter als lang. Die Vorder­
zipfel der 1. Epimeren sind abgerundet. Die 
Hinterecken der Epimeren der vorderen vier 
Segmente sind rechtwinklig und ragen als 
Zipfel vor, die der hinteren drei Thorax­
segmente sind spitzwinklig-abgerundet. Die 
Epimeren der Abdominalsegmente drei bis 
fünf sind schräg nach hinten gerichtet und 
in dieser Richtung stark verlängert, so daß 
ihre Seitenränder von denen der Thorakal­
epimeren nicht abgesetzt sind. Die Hinter­
ecken der Epimeren des Abdomens sind 
schmal abgerundet, die des 5. Segmentes 
überragen um ein beträchtliches Stück 
den Hinterrand der Uropoden-Protopodite.
Telson an der Basis breiter als lang, an 
den Seiten gerade begrenzt, hinten breit 
angerundet, weiter vorragend als die letzten 
Epimeren. Kopf am Hinterrand mit zehn 
Höckern, die aber zum Teil auch paar­
weise verschmelzen können. Vor diesen in 
einer Bogenreihe sechs Höcker. An den 
Hinterecken des Mittellappens ein größerer, 
zwischen ihm und den Augen zwei kleine 
Höcker. Dazu treten noch zwischen der 
Bogen- und Hinterrandreihe einige Höcker- 
chen. Thoraxsegmente jederseits mit drei 
primären Höckerreihen: 1, 2, 3. Jede Reihe 
besteht auf jedem Segment aus zwei Höckern, gewöhnlich einem 
vorderen, stärker vorragenden Zapfen und einem hinteren, kleineren 
Höcker. Die beiden Höcker der innersten Reihen 3 des 6. und 7., 
eventuell auch des 5. Segmentes sind zu Längsrippen verschmolzen. 
Ebenso können die Höcker der Reihen 2 des 5., 6. und 7. und des
1. bis 3. Segmentes und die der äußeren Reihen 1 des 1., 2. und 
3. Segmentes zu Längsrippen verbunden sein. Oft kommt es dabei 
zu Asymmetrien (vgl. Fig. 21, 5. Thorakalsegment). Zu diesen 
primären Höcker-, beziehungsweise Rippenreihen kommen dann 
sekundäre Höcker hinzu: Zwischen den Reihen 3 und 2 auf den

1mm

Fig. 21. B athylropa (B a th y- 
Iropina) do llfu si n. sp., 9 -  

Levkas: Kaligoni, 14. IV., 
leg. B e ie r .

S itzungsberichte d. m athem .-natunv. K l., Abt. I, 145. Bd., o. u. 6. Heft. 12
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Segmenten 2 bis 5 (6) ein Höcker nahe dem Vorderrand. Diese 
Höcker kommen auf dem 1. Segment vor die innersten Reihen zu 
stehen, so daß hier drei Höcker hintereinanderliegen. Zwischen 
Reihe 1 und 2 auf den ersten drei Segmenten findet sich ein Zapfen 
und dahinter liegend ein Höcker eingeschaltet. Und schließlich sind 
noch außen von den Reihen 1, an der Epimerenbasis, hauptsächlich 
auf den vorderen fünf Segmenten, noch flache Höcker ausgebildet. 
Nicht nur der Länge nach, sondern gelegentlich auch der Quere 
nach können zwei benachbarte Höcker miteinander verschmelzen. 
Und auch Verdopplungen kommen vor, an Stelle eines Höckers 
treten zwei. Von den fünf Abdominaltergiten besitzt jedes jederseits 
der Mitte einen schräg nach oben und hinten gerichteten Zapfen. 
Das Telson ist ungehöckert. Sonst ist die Rückenfläche rauh, von 
Schüppchen und einzelnen größeren Schuppen bedeckt. Die größeren 
Schuppen sind ähnlich gebaut, wie sie V erh o e ff von seinem 
Labyrinthasius graecus beschreibt [30, Sep., p. 11]; sie sind von 
Y-förmiger Gestalt. Die Y-förmige Struktur wird von einer mittleren 
Verdickungsleiste und dann aber von einer Randleiste (nicht von

Fig. 22. B ath ylropa  (B a lliy trop in a) do llfu si n. sp., 9 -  
Y-torinige Schuppen vom  Hinterrand des 6. Thorakalsegm entes, 1 7 0 mal.

Levkas: K aligoni, 14. 1YT., leg. B e ie r .

einer basalen Leiste wie bei Labyrinthasius) hervorgerufen. Die 
Seitenränder der Tergite sind mit feinen dreieckigen Schüppchen, 
die Hinterränder mit den Y-förmigen Schuppen besetzt (Fig. 22). 
Das 2. bis 4. Thorakalsegment besitzt jederseits unten, vor der Epi­
merenbasis, einen schräg nach vorn und außen gerichteten zahn­
artigen Anhang, Segment 5 bis 7 jedoch nur einen kleinen höcker­
artigen Anhang. Am Seitenrand der Thorakalepimeren, auch auf 
dem 1. Segment, liegen einige wenige kleine Poren ( = ?  Ausmün­
dungen von Epimerendrüsen). 1. Antennen dreigliedrig, 1. Glied am 
kräftigsten, 2. kurz, doppelt so breit wie lang, 3. etwas kürzer als 1., 
länger als breit, am Ende mit vier Stäbchen. 2. Antennen relativ 
kurz, fein beschuppt. 2. bis 5. .Schaftglied außen mit Furche, 2. und 
3. Glied ungefähr gleich lang, 4. etwas länger, das letzte Schaftglied 
doppelt so lang wie das dritte. 2. Geißelglied etwa 2y2mal so lang 
wie das 1., am Ende verdickte Glied (Fig. 21). Clypeus am Rande 
mit längeren abstehenden Borsten besetzt. Die Mundgliedmaßen 
stimmen mit denen der Art tuberculata überein (vgl. R ac o v itz a  
|9, p. 392]). Linke Mandibel mit drei apikalen und zwei medianen 
Zähnen, einem behaarten Lappen, auf dem zwei behaarte Borsten 
sitzen, medianwärts noch zwei weitere haarige Borstenanhänge, ein 
kürzerer und ein längerer. Rechte Mandibel mit drei Apikalzähnen,

ZZ
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zwei Medianzähnen, behaartem Lobus mit einer Haarborste und 
außerdem noch eine kleine und eine große Haarborste. Außenast 
der 1. Maxille am Ende mit einem großen und acht kleineren Zähnen. 
Außen vor dem großen Endzahn behaart. Maxillarfüße wie bei 
tuberciilata (R aco v itza  [9, Fig. 296]), Endopodit am abgerundeten 
Vorderrand innen mit einem, außen mit zwei Dörnchen, dazwischen

Fig. 23. B athylropa (B a th ytrop in a) do llfu si n. sp., cf? 2 '2  nun lg. 
1. Thorakalbein, p r  =  Propodit, ca■ =  Carpopodit, 210m al. 

Levkas: Kaligoni, 14. IV., leg. B e ie r .

Fig. 24. B athylropa (B a th ytrop in a)  Fig. 25. B athylropa (B a th ytrop in a)
do llfu si  n. sp., c f ,  2 '2  nun lg. do llfu si  n. sp., c f ,  2 '2  nun lg.

1. P leopoden, ex =  Exopodit, 130 mal. 2. Pleopod, 130 mal.
Levkas: Kaligoni, 14. IV., leg. B e ie r .

vor der Mitte eine Borste. Taster zweigliedrig, 1. Glied kurz, mit 
zwei Borsten, 2. Glied innen mit zwei Borsten, außen mit zwei 
Börstchen, am Ende ein Bündel Sinnesstäbchen. Die beborstete 
Unterfläche ist jedoch beschuppt. 1. Thorakalbein des cf und C 
unten am Carpopodit mit zwei Reihen von je drei bis vier am Ende 
zerschlitzten Borsten, die distalwärts an Länge zunehmen (Fig. 23);
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der untere Teil der Vorderfläche mit einer Haarbürste, hintere Fläche 
beschuppt und beborstet. Am Propodit unten eine Reihe von Stacheln, 
vor dem Ende zwei Borsten. 7. Thorakalbein beim cf und 9  gleich: 
Ischiopodit gegen das Ende verdickt, unten gerade begrenzt, oben 
abgerundet-rechtwinklig vorspringend. Mero- und Carpopodit gleich­
lang, ersteres unten flach, oben stark bogig ausgebuchtet. Propodit 
länger als die vorhergehenden Glieder, unten mit sechs bis sieben 
längeren Stachelborsten. Die Flächen der Glieder sind beschuppt 
und mit einzelnen kurzen Borsten besetzt. 1. Pleopoden-Exopodite 
des c? (Fig. 24 ex) innen abgerundet. Die zugespitzten Enden der
1. Pleopoden-Endopodite des cf' etwas nach außen gerichtet. 2. Pleo­
poden-Exopodite des cf (Fig. 25) nach hinten weit spitzwinklig vor­
gezogen, am Außenrand vor der Spitze vier Borsten. Die Endopodite 
kürzer als die Exopodite, das Endglied schmal, nach hinten spitz 
zulaufend. Von den Uropoden sind zwischen den 5. abdominalen 
Epimeren und dem Telson nur die Endteile der drehrunden, fein 
bestachelten Exopodite sichtbar, die so weit wie das Telson vor­
ragen. Die Uropoden-Endopodite drei Viertel so lang und halb so 
breit wie die Exopodite. über die Zahl der »weißen Körper« bei 
Bathytropa herrscht noch Unklarheit. Während B u d d e -L u n d  
|2, p. 197] zwei Paar Trachealsysteme angibt, schien es R a c o v itz a  
[9, p. 397], daß B. taberculata fünf Paar besitze. An dem Alkohol­
material, das mir vorlag, ließen sich Trachealfelder auch nicht er­
mitteln. V e rh o e ff  [30, Sep., p. 11] glaubt, da von Trachealfeldleisten 
und Trachealbezirken bei seinem Labyrinthasius graccus nichts zu 
sehen ist, daß bei diesem die Trachealsysteme wahrscheinlich ver­
kümmert sind. 3 c f  cf> 4 O 9  Länge: cf 1' 5 bis 2, Q 2 3 bis 2-7.

Die neue Spezies führt ihren Namen nach Adrien D ollfus, 
dem wir die Kenntnis von zahlreichen Landisopoden, darunter auch 
drei Bathytropa-Arten verdanken.

V o rkom m en : Abgesehen von dem von B u d d e -L u n d  [2, 
p. 198] aus der Krim  erwähnten, zu Bathytropa gestellten, stark 
verstümmelten Exemplar und dem wahrscheinlich hieher gehörenden, 
von K re ta  beschriebenen Labyrinthasius graecus Verh., gehören 
alle bisher bekannten Bathytropa-Arten dem westmediterranen Ge­
biete an: meinerti, costata (B udde-L und  [2, p. 197 und 198]) und 
die kavernikole tuberculata (R a c o v itza  [9, p. 389j) wurden von 
A lg erien  beschrieben, costata kommt auch an der Meeresküste auf 
einer der H y e r isc h e n  In se ln  vor; gramilata  wurde in einem 
Garten von M arse ille , am Fuße alter Mauern, in einer gewissen 
Tiefe in der Erde und zwischen Graswurzeln festgestellt (A ubert 
et D ollfus [1, p. 67]); hispana (D ollfus [4, p. 50]) wurde von 
O stsp a n ie n  (V alencia) bekanntgemacht; thermophila fand man 
im Kies- und Erdboden eines P a r is e r  W'armhauses und im Humus 
von Blumentöpfen (D ollfus [5, p. 94]). Die neue Art ist also mög­
licherweise eine westmediterrane Form. Sie fand sich im Gesiebe, 
das aus einer Felsspalte gewonnen wurde. Es ist daher sehr wahr­
scheinlich, wie schon D o llfu s  [5, p. 94] vermutet hat, daß die ganze
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Gruppe dieser kleinen Asseln aus mehr oder minder hypogäischen 
Arten besteht.

Insel Levkas: K alig o n i, 14. IV

19. Orthometopon dalmatinus dalmatinus (Verh.).
1901, M etoponorthus d. V e r h o e f f  in: Zool. A nz., v. 24, p. 71 [16J. —  .191(3, 0 . d. 

(g em iim is )  V e r h o e f f  in: Arch. Naturg., v. 82, A  10, p. 146 [24], —  1929,
0 . d. g e tm in u s  S t r o u h a l  in: Zeitschr. w iss . Z ool., v. 133, p. 85 [13 |.

23 cf cf, 102 9  9  Länge: 4 bis 10, 9  7 bis 12.
V orkom m en : O. dalmatinus dalmatinus ist eine der häufig­

sten Arten und kommt entlang der ganzen Westküste der B a lk a n ­
h a lb in se l vor. Neu für L evkas.

Insel Korfu: S p a rtilla , 4. IV P o ta m o s , l. IV G astu ri,
2. IV. H ag jo s  M ath ias, 6. IV

Insel Levkas: Bei L evkas, 8. IV F rin i, 9., 10., 21. IV K ali­
goni, 14. IV.

Insel Kephalonia: A rg o sto lio n , 5. V. K ran e  und K rane- 
Hügel, 3. und 4. V. K rane-Sum pf, 17. V. A enos, 13. V

Nordpeloponnes: E n g lik a s , 22. V P u rn a rö -K a s tro n , 22. V 
P a n a c h a ik o n , 23. und 24. V

20. Tracheoniscus (Tracheoniscus) trachealis (B.-L.).
1885, Porcellio t. B u d d e - L u n d , Crust. Is. terr., p. 90 [2]. —  1907, P. / . V e r h o e f f  

in: SB. Ges. Fr. Berlin, p. 256, 278 [21]. —  1929, T. (T .)  I. S t r o u h a l  in 
Zeitschr. w iss . Zool., v. 133, p. 88 [13],

23 cf cf, 30 9  9? zahlreiche Jugendliche. Länge: cf 6-5 bis 
14-5, 9  5 bis 15; Breite: cf 3 ’5 bis 7, 9  2 ’5 bis 7 ’5.

V orkom m en : V e rh o e ff zählt T. trachealis zu den häufigeren 
Arten G riec h e n la n d s . Neu für K orfu.

Insel Korfu: G astu ri, 2. IV H ag jo s  M ath ias, März 1926. 
Insel Kephalonia: Rudi, 12. V. A enos, 10. und 13. V 
Nordpeloponnes: E n g lik a s , 22. V. P an a c h a ik o n , 24. V

21. Tracheoniscus (Tracheoniscus) palustris n. sp.
Der im flachen Bogen halb so weit wie die Seitenlappen vor­

ragende Mittellappen des Kopfes ist doppelt so breit wie ein Seiten - 
lappen. Die abgerundeten Seitenlappen sind ganz wenig nach außen 
gebogen, oben flach ausgehöhlt und bilden mit dem Mittellappen 
stumpfe Winkel. Unter dem Mittellappen liegt ein vorspringender 
Höcker, hinter dem Lappen eine flache Grube, jederseits dieser ein 
schräger länglicher Höcker. 3. und 4. Schaftglied der Antennen 
gefurcht, 5. Schaftglied gerade. 2. Geißelglied der Antennen länger 
als das 1. Hinterrand des 1. bis 3. Thorakalsegmentes im Bogen 
eingebuchtet, die Hinterzipfel der Epimeren springen nach hinten
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vor. Die oben ausgehöhlte Spitze des Telson ragt nach hinten nur 
wenig über die letzten abdominalen Epimeren vor. Die Epimeren- 
hinterzipfel der Thorakalsegmente mit einem niedrigen Längswulst, 
der sich am 2. bis 5. Segment bis an die Innenseite der Epimeren- 
drüsenporen erstreckt. Die gut sichtbaren Poren der Drüsen liegen 
nahe dem Seitenrand und sind vom Hinterrand etwa fünfmal so 
weit entfernt wie vom Seitenrand. Kopf und 1. Thorakalsegment in 
der Mitte zerstreut gekörnt. Auf der Mitte des 2. bis 4. Segmentes 
sind die Körner in ungefähr drei Querreihen, auf den restlichen 
Thoraxsegmenten in zwei Querreihen angeordnet, die sich bis auf 
die Epimeren erstrecken. Hinterrand des 4. bis 7. Thorakalsegmentes 
und der fünf abdominalen Segmente fein gekörnt, auf der Mitte des
3. bis 5. Hinterleibsringes außerdem noch eine Querreihe feiner 
Körnchen, die sich auf die Epimeren fortsetzt, cf: Grundfarbe 
schwarzbraun, Rückenmitte gestrichelt, an der Basis der Epimeren 
eine helle Fleckenreihe. $ :  Heller, graubraun, die Epimeren wenig

ca

Fig. 26. Tracheoniscus (T racheon iscus) p a lu s tr is  n. sp., c f ,  10 nun lg.
Carpopodit des 7. Thorakalbeines, 35 mal.

N ordpeloponnes: Purnarö-Kastron, leg. B e ie r , 24. V.

aufgehellt; außer den Stricheln auf der Rückenmitte, die zusammen­
fließen können, und den hellen Flecken an der Epimerenbasis noch 
das Abdomen und die Thoraxepimeren unregelmäßig hell gesprenkelt. 
Gelegentlich noch in der Mitte am Grunde der Thoraxsegmente ein 
heller Fleck und auch die Epimerenhinterzipfel aufgehellt. Unterseite 
und die ersten zwei Glieder des Antennenschaftes hell. Carpopodit 
des 7. Thorakalbeines des cT oben vo r der Mitte mit einer buckel­
artigen Vorwölbung (Fig. 26). Die Innenlappen der 1. Pleopoden- 
Exopodite des cf hinten mit schmal abgerundetem, etwas nach außen 
gebogenem Fortsatz, der nur sehr spärlich beborstet ist (Fig. 27). 
Die zugespitzten Enden der 1. Pleopoden-Endopodite des cf sind 
schräg nach außen gerichtet.

Bei Jugendlichen (5 m m  lg.) erstreckt sich der Kopfmittellappen 
nach vorne noch so weit wie die Seitenlappen. Das 2. Antennen­
geißelglied ist mehr als doppelt so lang wie das 1. Nur die Mitte 
des Kopfes und der Thoraxsegmente ist gekörnt, die Hinterränder 
der Segmente und das Abdomen sind glatt. Jüngere Exemplare 
beider Geschlechter (bis 7 m m  lg.) sind lebhafter gefärbt. Der Thorax 
weist fünf Reihen von hellen Flecken auf: In der Mitte eine Reihe
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von kleinen Flecken, jederseits eine Reihe von größeren Flecken, 
hervorgegangen aus der Verschmelzung von Stricheln, und am 
Grunde der Epimeren an jeder Seite eine Reihe von Längsflecken. 
Die inneren drei Reihen setzen sich auch auf das Abdomen fort. 
4 cf cf, 7 9  9 ,  4 Jugendliche. Länge: cf 8 bis 12-5, 9  H bis 15; 
Breite: cf 4 bis 6, 9  7 bis 8-5.

T. palustris steht in vieler Hinsicht dem T. pseudoratzeburgi 
(V erhoeff [21, p. 259]) sehr nahe, bei dem auch der deutlich vor­
ragende Kopfmittellappen doppelt so breit ist wie ein Seitenlappen. 
Er unterscheidet sich von dieser Art durch die, wenn auch nur 
schwach entwickelten Längswülste auf den Epimeren, im männlichen 
Geschlecht durch den etwas kürzeren nach hinten vorragenden Fort­
satz der 1. Pleopoden-Exopodite und durch die stärker nach außen 
abgebogenen Enden der 1. Pleopoden-Endopodite. Außerdem be-

Fig. 27. Tracheoniscus (Tracheoniscus) p a lu s tr is  n. sp., c f ,  12 ’5 m m  lg.
1. P leopoden-Exopodit, 32 mal.

N ordpeloponnes: Purnarö-Kastron, leg. B e ie r , 24. V.

findet sich bei T. palustris der Buckel oben am Carpopodit des
7. Thorakalbeines des cf vor der Mitte des Beingliedes, während er 
bei T. pseudoratzeburgi in der Mitte liegt.

Nordpeloponnes: P u rn a rö -K a s tro n , 24. V.

22. Tracheoniscus (Tracheoniscus) phaeacorum (Verh.).
1901, P oicellio  R ath liei Ph. V e r h o e f f  in: Zool. Anz., v. 24, p. 7.1 [16]. —  1907, 

P. (E u porcellio ) p h .  V e r h o e f f  in: SB. Ges. Fr. Berlin, p. 255 [21]. —  1929, 
T. (T .)  p h . S t r o u h a l  in: Zeitschr. w iss . Zool., v. 133, p. 89 [13].

17 cf cf, 20 9  9 , 4  Jugendliche. Länge: cf 9 bis 16, 9  9 bis 17; 
Breite: cf 4- 5 bis 9 ■ 5, 9 5 bis 10.

V orkom m en: War bisher aus dem E p iru s  und von der 
Insel K orfu  bekannt.

Insel Korfu: P o tam os, 1. IV. H ag jo s  M ath ias, 6. IV.
Insel Levkas: E n k lu v i, Keller, 16. IV. Höhle Po lu  T r ip o s  

bei E nk luv i, 17. IV.
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